
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Strasbourg
	Text2: Frankreich
	Text3: Betriebswirtschaftslehre 
	Text4: 6
	Text5: Nach meinem Praktikumsplatz habe ich auf der offiziellen BUGATTI.com Internetseite gesucht, der dortige Karrierebereich ist sehr übersichtlich und hat immer interessante Praktika im Angebot. Die gesamte Suche hat dabei so circa einen Monat gedauert. 
	Text6: Die Zimmersuche hat sich als sehr einfach gestaltet, da ich das Zimmer eines nun ehemaligen Praktikanten übernehmen konnte, da dieser ausziehen musste. Ansonsten lassen sich aber über verschiedene Internetseiten und Facebook Gruppen gut alternativen finden. 
	Text7: Da ich mit meinem Auto nach Frankreich gefahren bin und Straßburg direkt hinter der Grenze liegt, musste ich mich um sehr wenig kümmern, was das ankommen in COVID Zeiten immerhin etwas einfacher gemacht hat. Da man als Angestellter in Frankreich ein Ticket Restaurant erhält, war dies ein neues System, welches ich kennen lernen musste.
	Text8: Mein Praktikum findet in der Händlernetzwerkentwicklung bei BUGATTI Automobiles, S.A.S. Dem entsprechend bin ich im erweiterten Vertriebsbereich tätig und unterstütze das globale Händlernetzwerk, bei Themen wie dem Performance-Reporting, Kundendatenmanagement, dem Konfigurator und den händlerspezifischen Webseiten. Die internationale Kommunikation mit den Händlern und regionalen Mitarbeitern bereitet dabei große Freude. 
	Text9: Auf Grund der Covid-19 Pandemie ist zur jetzigen Zeit die Freizeitgestaltung in Frankreich eklatant eingeschränkt und neben der Arbeit, bieten sich durch die Ausgangssperren nicht viele Möglichkeiten, außer beispielsweise joggen gehen.
	Text10: Am meisten überrascht hat mich bisher die unterschiedliche Arbeitskultur, insbesondere im Vergleich zu meinen bisherigen Arbeitserfahrungen in England und den USA. Die Arbeitskultur ist dabei stark beeinflusst, durch die deutschen Verbindungen des Unternehmens. 
	Text11: 


